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Ähnlich geht es Johanna 

und Dennis Bölling (beide 
31 ), Nachbarn der Familie Lu­
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nach Hemer und zurück un ­
terwegs. "Morgens bin ich 
m eist so früh , dass es geht, 
aber auf der Heimfahrt sind 
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Gesamtschule stellte ihre Oberstufe vor 


W ALTROP. (M L) Die zehnte 
Klasse hinter sich gebracht ­
und was nun? Auf zum 
Gym nasium oder doch zu r 
Gesamtsch u le? 

Um für ihr Angebot zu wer­
ben, veranstaltete die Sekun­
darstufe II der Gesam tschule 
am Freitag die Bildungs­
schich t. Bereits zum fünften 
Mal konnten sich Schüler un d 
Eltern ein eigenes Bild von der 
Gesamtschule und insbeson ­
dere der Oberstufe machen. 
An Infostän den standen El­
tern, Schüler und Ehemalige 

für Fragen und Antworten be­
reit. Die drei Jahrgänge der 
Oberstufe stellten ein um­
fan greiches Unterhaltungs­
program m auf die Beine. 

Unter dem diesjährigen 
Motto "Bildung mit Biss" 
sorgte vor allem der Poetry 
Siam für Begeisterung. Neun 
Schüler aus der el ften Klasse 
trugen ihre eigenen Gedich te 
zum Thema Schule vor. Vom 
Publikum wurden die besten 
drei Hobbydichter gewählt, 
zu gewinnen gab es Kinogut­
scheine. 

I Leise und la-utere Töne für guten Zweck 

Benefiz-Konzert im Gymnasium zugunsten des Hammer Forums 

VON NILS VOSKORT 

I W AL TROP. Em e zarte StIm ­
me, eine AkustIkgitarre,
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Es ist 19 Uhr als "Filling the 
Gap" die Bühne betreten. Eine 
Band, die nicht laut und ag­
gressiv daherkommt, sondern 

sich das so langsam entwi­
ckelt", erzählt Schlagzeugerin 
Juliane Wright. Am Mikrofon 
steht ihre Schwester Christin, 
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Entstanden ist die Idee 
durch die Initiative einer jun ­
gen Lehrerin. "Frau Schlößer 
kam auf die SV zu un d hat uns 

Dennis holte mit seinem Gedicht den dritte n Platz be im 
Dichter-Wettstreit im Rahmen der BiIdungsschicht. 
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